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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

DRK Blutspendeaktion, 16.00
bis 20.00, DRK-Haus, Neu-
häuser Str. 64, Tel. 13 09 30.

Eltern-Kind-Gruppe für
Hörgeschädigte, 9.30 bis
11.00, Beratungsstelle für
Hörgeschädigte, Bleichstr. 70,
Tel. 3 33 59.
Gesprächskreis für Krebspa-
tienten, 15.00 bis 16.30, Dia-
konie Paderborn-Höxter, Rie-
mekestr. 12, Tel. 5 40 18 41.
Diabetiker Selbsthilfegrup-
pe, 15.30, St. Johannisstift,
Haus II, Reumontstr. 28.
Deutsche Selbsthilfevereini-
gung für Stomaträger und
Menschen mit Darmkrebs
(ILCO), Treffen, 17.00, Libo-
rianum, An den Kapuzinern 5,
Tel. 12 13.

Sitzgymnastik, 14.30, Arbei-
terwohlfahrt, Leostr. 45, Tel. 2

90 66 15.
Senioren Karneval, 15.30, Pa-
derHalle, Heiersmauer 45-51,
Tel. 10 39 40.

Im Tauschrausch um die
Welt. Vom Apfel bis zum
Traumhaus, Michael Wigge
erzählt von seinen Reisen,
19.00, Historisches Rathaus,
Rathausplatz.

Paderborner Arbeitslosen-
zentrum, Interessenvertre-
tung und Beratung für Er-
werbslose: mo-do 9.00-12.30
und 14.00-16.30; fr 9.00-12.00;
Offenes Frühstück zum
Selbstkostenpreis di 10.00-
12.00, PadAlz e.V. Arbeitslo-
senzentrum Paderborn, Gru-
nigerstraße 5, Tel. 1 84 36 67.
Anzeigen – Abo – Auskunft:
NW-Geschäftsstelle (Ger-
trud-Gröninger-Str. 12), 9.00
bis 13.00, 14.00 bis 17.00, Tel.
2 99 90.
Anmeldungen am Gymnasi-
um, 14.00 bis 18.00, St.-Mi-

chael-Schulen, Michaelstr..
Caritasverband Paderborn,
Infoabend Ferienfreizeiten,
Haus Antonius, Grün-
ebaumstr. 1, 19.00.

Paderborn, die nächstgelege-
ne Apotheke erfahren Sie un-
ter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.

Zentrale Arztrufnummer, im
allgemeinen Notfalldienst au-
ßerhalb der Praxisöffnungs-
zeiten Tel. 116 117 oder (0180)
5044100.
Notfalldienstpraxis, 18.00 bis
22.00, Notfallpraxis, Husener
Straße 50, Tel. 28 06 00.

Notfallsprechstunde der
Kinder- und Jugendärzte,
19.00 bis 21.00, Notfallpraxis,
Husener Straße 50, Tel. 28 06
00.

Telefonseelsorge – wenn Sie
alleine nicht mehr weiter wis-
sen..., anonym Tag und Nacht,
Tel. (0800) 1 11 01 11 oder 1
11 02 22.

Frauenhaus, Paderborn Tel.
05251/5151; Salzkotten Tel.
05258/ 98 74 80.

Kolping Seniorengruppe,
Treffen, Thema Verkehrssi-
cherheit, 14.30, Roncalli-Haus,
Neuhäuser Kirchstr. 8, Tel.
(05254) 25 31.

Bürgerschützenverein,
Übungsschießen, 19.30,
Schlosskeller, Residenzstr. 2.

Jugendtreff Wewer, Mo bis Mi
15.00-22.00; Do 14.00-18.00;
Fr. 10.00-12.00 Offene
Sprechstunde, 15.00-19.00 Ju-
gendtreff, Mehrzweckhalle,
Am Kindergarten 18.

¥ Betrifft: „Im Namen der
Wissenschaft“ in der Ausga-
be vom 30./31. Januar.

Der Bericht über das Pro-
motionsverfahren von Herrn
El-Darawy lässt leider den
Eindruck entstehen, dass ein
Promovend ganz und gar der
Willkür eines einzelnen Pro-
fessors ausgesetzt ist. Z.B. heißt
es zu den Tätigkeiten von
Herrn Prof. Dr. Noé wie folgt:
„...und trommelte in den fol-
genden Tagen eine Prüfungs-
kommission zusammen.“ Mit
anderen Worten: Der Wilde
Westen und die Universität
Paderborn liegen nicht weit
voneinander entfernt.

Dieser Darstellung ist ent-
gegenzuhalten, dass der Ab-
lauf aller Prüfungsverfahren,
wozu auch Promotionsver-
fahren gehören, in Ordnun-
gen geregelt ist, die von den je-
weiligen Fakultätsräten be-
schlossen werden. So gilt im
vorliegenden Fall die Promo-
tionsordnung der Fakultät für
Elektrotechnik, Informatik
und Mathematik.

Nach dieser Ordnung liegt
die gesamte Durchführung ei-
nes Promotionsverfahrens
nicht bei einem einzelnen Pro-

fessor, sondern in den Hän-
den des zuständigen Promo-
tionsausschusses. Er ist es, der
über die Eröffnung des Pro-
motionsverfahrens entschei-
det (§ 8 Abs. 1 Promotions-
ordnung) und die Gutachter
sowie die weiteren Mitglieder
der Promotionskommission,
also das Prüfungsgremium,
bestimmt. Auch über die An-
nahme bzw. Ablehnung einer
Dissertation entscheidet nicht
ein einzelner Professor, son-
dern die Prüfungskommissi-
on, die aus fünf Mitgliedern
besteht (§ 10 Abs. 4 Promo-
tionsordnung).

Sicherlich haben der Prä-
sident der Universität und der
Kulturattachée der ägypti-
schen Botschaft ihr Bestes ge-
geben, um zu einer Lösung des
Konflikts zu kommen. Leider
ist der Erfolg ausgeblieben.
Wünschenswert wäre es, dass
sich ein mit allen Wassern des
Hochschulrechts gewaschener
Jurist mit diesem Fall beschäf-
tigt, damit das Verfahren ei-
nen für alle Beteiligten zu-
friedenstellenden Ausgang
nehmen kann.

Ulrich Frehse
33098 Paderborn

¥ Betr.: „Neuer Baumarkt am
Frankfurter Weg“ in der Aus-
gabe vom 30./31. Januar.

Angesichts der eklatanten
Mangelsituation bzgl. Bau-
märkte in Paderborn er-
scheint es grotesk, jetzt als ers-
tes die Planungen für einen
neuen Baumarkt am Frank-
furter Weg, nur ca. 350 Meter
entfernt vom Hagebaumarkt,
voranzutreiben.

So wird absehbar in naher
Zukunft einer von beiden wie-
der schließen.

Priorität sollte vielmehr die

Errichtung eines Baumarktes
im Osten Paderborns (Döre-
ner Feld) haben. Hier sind seit
der Schließung des Bahr-
Marktes große Wohngebiete
(Oststadt, Neuenbeken, Ben-
hausen, Kaukenberg, Lieth,
Goldgrund und demnächst
Springbachhöfe) unversorgt.
Hier sollte die Politik Priori-
täten setzen und nicht eine
Überversorgung im Südwes-
ten der Stadt als Erfolg ver-
kaufen.

Christian Holzbrecher
33100 Paderborn

LESERBRIEFE

¥ Betr.: Berichterstattung
über havariertes Windrad
„Dicke Berta“.

Die „Dicke Berta“ ist zu-
sammengebrochen, ein ton-
nenschwerer Schuttberg unter
der geköpften Turmruine, 200
Meter neben der vielbefahre-
nen B 64. Und man erinnert
sich, die eingestürzte Anlage
nahm sich klein aus im Ver-
gleich zu den Windtürmen in
der Umgebung.

Glück im Unglück, denn
beim regnerischen Dienstags-
wetter sind Menschen nicht zu
Schaden gekommen, weder
Spaziergänger noch Wande-
rer, Jogger oder Radfahrer. Es
hätte auch anders kommen
können. „Zu nah, zu hoch und
zu laut.“ Die ständigen Be-
schwerden der Bürgerinnen
und Bürger müssen jetzt noch
ergänzt werden: „... und au-
ßerdem gefährlich“. Denn
Schaden genommen hat jetzt
auch die hochgelobte Ingeni-
eurskunst mit den Verspre-
chen eines sicheren Betriebs
ohne Restrisiken und eines
Rückbaus ohne Restbestände
am Ende der Laufzeiten. Und
zu der schöngefärbten Propa-
ganda der Windindustrie mit
den attraktiv in Szene gesetz-
ten Werbevideos liefern die
Trümmer neben der B 64 jetzt
die drastischen Gegenbilder.

Die abwiegelnden Stellung-
nahmen von Seiten der Lack-
mann-Industries klingen bis-
lang nicht gerade überzeu-
gend: Ein alter Prototyp, der
sowieso bald abgebaut wor-
den wäre – aber: man braucht
solche Prototypen, wenn man
beim Windkraftausbau vo-
rankommen will. Für eine
Restlaufzeit von wenigen Mo-
naten ist ein Ausfallschaden

von 150.000 Euro entstanden
– aber: wenigstens liegt die Ge-
nehmigung für den Bau einer
neuen, größeren, leistungsfä-
higeren (und sichereren?)
Windkraftanlage schon vor.
Und überhaupt, bei der Ver-
sorgung der Region mit Wind-
strom sind eben auch Scha-
densfälle einzukalkulieren –
aber: die sind harmlos im Ver-
gleich zu den verwüstenden
Ölbohrungen (?) anderswo.
Nun sollen die Unfallursa-
chen erst einmal untersucht
werden – nein, nicht von un-
abhängigen Gutachtern, son-
dern von den Enercon-Inge-
nieuren, die das Ding in die
Welt gesetzt haben und es nun
wieder beiseite räumen.

Umfassende Aufklärung?
Zumindest eines ist klar: Mit
der dichten und großflächi-
gen Windkraftverbauung der
Paderborner Region werden
die Schadens- und Gefähr-
dungsrisiken nicht vermin-
dert. Bleibt die Frage: Werden
nun auch von der Kommu-
nalpolitik Konsequenzen ge-
zogen? Oder geht es mit dem
Windkraftausbau in der Re-
gion ungebremst weiter, bis
auch noch das Eigeninteresse
des letzten Investors befrie-
digt ist? Wenigstens drei (!)
Paderborner Ratsmitglieder
wollen die Reißleine ziehen.

Jürgen Baur
33100 Paderborn-Dahl

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Bond-Girls, Helene Fischer und sogar ein singender Prinz stehen auf der
Bühne. Rund 600 Gäste gehen begeistert mit durch die ecken-Nacht

VON JANA TESSARING

¥ Paderborn-Elsen. Als text-
sicher erwiesen sich die Else-
ner Karnevalsfreude, die es sich
bei der Jecken-Nacht im Brau-
und Bürgerhaus nicht neh-
men ließen kräftig mitzusin-
gen. Unter dem Motto „Elsa-
naaa Express – einsteigen zur
Megasause!“ eröffnete der
Sportverein TuRa Elsen die
heiße Phase der Session am
Samstagabend. Eingerahmt
wurde das vielfältige Pro-
gramm von dem neu konzi-
pierten „Elsener Jecken Jour-
nal“. Moderiert wurde die kar-
nevalistische Nachrichtensen-
dung von „Klaas Klever2 und
„Gundula Gause“. Geschickt
und mit Charme und Witz
kündigten sie die Gruppen der
Jecken-Nacht an.

„Erna Schimmelpfennig“
(gespielt von Mechthild Tro-
ja) aus Anreppen plauderte
ungeniert aus dem Nähkäst-
chen und gab auch mal inti-
me Details aus ihrem Ehele-
ben preis. Das Publikum
dankte es ihr mit kräftigen La-
chern und einem tosenden
Applaus.

Neben dem singenden Vor-
sitzenden, Prinz Dieter I.,
sorgte erstmalig die „Tanz-
band Westenholz“ für passen-

de musikalische Gestaltung.
Die sechsköpfige Band brach-
te die Jecken zwischen den
Programmpunkten zum
Schunkeln und Tanzen. Sein
musikalisches Können bewies
auch Prinz Adrian I., der zu-
sammen mit seinem jecken
Gefolge Karnevalslieder wie
„Ne Elsener Jung“ anstimmte.

Mit einer großen Portion
Kreativität punktete insbe-
sondere die Gruppe „Selfma-
de“, die bereits seit 1984 fester
Bestandteil des Karnevals in
Elsen ist. Allein schon durch

ihre aufwendigen bunten
Kleider zog die Gruppe alle
Blicke auf sich. Mit ihrem
Showtanz nahmen sie das
Publikum in die Welt Afrikas
mit. Die Requisiten, unter an-
derem ein Lagerfeuer und ein
Plüschwildschwein, machten
die Illusion perfekt.

Immer noch ein Stim-
mungsgarant ist das Partylied
„Atemlos“. Helene-Fischer-
Double Theresa Tegethoff
überzeugte mit leidenschaft-
licher Gestik und Mimik und
konnte das Publikum zum

Mitsingen animieren.
Nicht fehlen durfte die Tu-

Ra Prinzengarde, die in dieser
Session zu einem 80-er Med-
ley aus „When the rain begins
to fall“, „Maniac“ und „Rai-
ning Men“ tanzte. Passend da-
zu wurden Regenschirmein die
Choreographie eingebaut. Ein
Hingucker waren neben der
TuRa Prinzengarde auch die elf
Mädels der Gruppe ReMixx.
Als Geheimagenten und
Bondgirls machten sie die
Bühne unsicher.

Belohnt wurde die harte Ar-
beit der Gruppen durch kräf-
tigen Applaus des Publikums.
Bereits im Oktober hatten die
meisten Gruppen mit dem
Proben begonnen. Die Else-
ner Jecken können jetzt schon
gespannt sein, welche kreati-
ven Programmpunkte im
nächsten Jahr auf die Bühne
des Bürgerhauses gebracht
werden. Doch zunächst ste-
hen noch Weiberfastnacht und
die TuRA Gala am Samstag, 6.
Februar, auf dem Jecken-Plan.

Die Geheimagenten und Bondgirls am Ende ihrer Mission.

www.nw.de/paderborn

MEHR FOTOS

Karnevalisten so weit das Auge reicht – so feiert man in Elsen. FOTOS: JANA TESSARING

¥ Paderborn. Die Gameszone
findet jeden Mittwoch von 15
Uhr bis 18 Uhr in der Kin-
derbibliothek in der Rathaus-
passage statt. Hier können
Kinder und Jugendliche Wo-
che für Woche ein neues Game
für Playstation 4, XBox One
oder WiiU testen und im An-
schluss bewerten und das voll-
kommen kostenlos und ohne
Anmeldung. Los geht’s am 3.
Februar mit Project Cars für
die XBoxOne, danach folgt am
10. Februar. das Spiel Tear-
waway Unfolded für die
PlayStation4 und am 17. Feb-
ruar geht Mario Kart 8 an den
Start. Nähere Infos unter
www.stadtbibliothek-pader-
born.de/DeinRaum/Treff-
punkt/GamesZone.aspx oder
Tel. (0 52 51) 88 11 45.

¥ Paderborn. Das Haus Ma-
ria Immaculata in Paderborn
lädt zum Wochenendseminar
vom 5. bis zum 7. Februar zum
Thema „Eutonie und Medi-
tation – Tu deinem Leib et-
was Gutes, damit deine Seele
Lust hat, darin zu wohnen“
(Theresia von Avila) unter der
Leitung von Frau Jorch ein. Im
Workshop werden auch Lehr-
und Übungsweise Rhythmus-
Atem-Bewegungen nach
Hanna Lore Scharing durch-
geführt. Anmeldung und In-
fos unter Tel. (0 52 51)
69 73 00.

¥ Paderborn. Die Volks-
hochschule Paderborn (VHS)
bietet zahlreiche Sprachkurse
für die Sprachen Chinesisch,
Englisch, Französisch, Italie-
nisch, Niederländisch, Nor-
wegisch, Portugiesisch,
Schwedisch und Türkisch an.
Ein Arabisch- und zwei Spa-
nischkurse für Anfänger sind
bereits ausgebucht. Alle Inte-
ressierten mit oder ohne
Sprachkenntnisse können sich
bei der Volkshochschule Pa-
derborn, Am Stadelhof 8 un-
ter Tel. (0 52 51) 8 75 86 10
oder im Internet unter
www.vhs-paderborn.de infor-
mieren und anmelden.

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Der Bürger-Schützen-
Verein Schloss Neuhaus, und
hier insbesondere die Hatz-
felder-Kompanie, gibt ihrem
verstorbenen Schützenbruder
Wolfgang Hasse das Letzte Ge-
leit. Die Trauerfeier ist am
kommenden Dienstag, 2. Feb-
ruar, 14 Uhr in der Kapelle auf
dem Waldfriedhof in Schloss
Neuhaus.

¥ Paderborn-Wewer. Das
Familienzentrum Wewer ver-
anstaltet einen Themenabend
„Gesunde Eltern – Gesunde
Kinder“ am Mittwoch, 10.
Februar, um 20 Uhr, Hinter
den Höfen 26. Sportwissen-
schaftlerin Britta Bartoldus
informiert Eltern, Tageseltern
und andere Interessierte über
das gesunde Aufwachsen von
Kindern. Anmeldungen
nimmt das Familienzentrum
Wewer unter Tel. (0 52 51) 97
49 entgegen. Für Mittwoch, 13.
April, ist bereits der nächste
Themenabend mit dem Titel
„Mehr Bewegung in der Fa-
milie“ geplant.

Stadt PaderbornMONTAG
1. FEBRUAR 2016 PA2


